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Sehr geehrtes Mitglied! 

Information zu den Messentgelten ab 1.1.2020 

Mit der Systemnutzungsentgelte Verordnung 2018 in der Novelle 2020 wurde das System der 
Messentgelte umgestellt. Ab 1.1.2020 gelten nicht so wie in der Vergangenheit festgelegte 
Höchstpreise für sämtliche Messentgelte – mit Ausnahme für Dreh- und Wechselstromzähler 
in der Niederspannungsebene – sondern es gilt allgemein ein Satz von 1,5 % der 
Wiederbeschaffungswerte. Diese Kosten sind wie in der Vergangenheit vom Netzbetreiber 
individuell zu kalkulieren und in einem Preisblatt auf der Homepage zu veröffentlichen und 
dem Netzzugangsvertrag beizulegen. 
 
§ 10 SNE-VO 2020 lautet wie folgt: 

„Entgelt für Messleistungen  
§ 10. (1) Für das von Netzbenutzern zu entrichtende Entgelt für Messleistungen in 
der Niederspannung werden folgende Höchstpreise in Euro pro Kalendermonat 
bestimmt:  
1. Drehstromzählung und andere Niederspannungszählungen (exkl. Wandler und 
Lastprofilzähler) .................................................................................................. 2,40;  
2. Wechselstromzählung .................................................................................... 1,00;  

Eine gesonderte Verrechnung einer Blindstrommessung ist nicht zulässig.  
(2) Für die Lastprofilzählung, die Wandler und für Geräte, die sonstige 
Funktionen im Zusammenhang mit Messleistungen erfüllen, die nicht unter 
Abs. 1 genannt werden, dürfen insgesamt höchstens 1,5 % des Wertes des 
Gerätes, das diese Funktion erfüllt, pro Kalendermonat als Entgelt verrechnet 
werden. Der Netzbetreiber ist berechtigt, Durchschnittswerte vergleichbarer 
Zählerkategorien als Bemessungsbasis heranzuziehen. Eine gesonderte 
Verrechnung einer Blindstrommessung ist nicht zulässig.  

(3) Für folgende zusätzliche Leistungen, die im Zusammenhang mit Messleistungen 
erbracht werden, dürfen insgesamt höchstens folgende Höchstpreise in Euro pro 
Kalendermonat verrechnet werden:  
1. Tarifschaltung bzw. Lastschaltung................................................................... 1,00;  
2. Prepaymentzählung ........................................................................................ 1,60.  

(4) Wird eine Messeinrichtung von den Netzbenutzern selbst beigestellt, so 
reduziert sich der Höchstpreis um 15 % des verrechneten Entgelts gemäß Abs. 
1 bzw. Abs. 2. Werden Wandler von den Netzbenutzern selbst beigestellt, ist eine 
gesonderte Verrechnung nicht zulässig.  

(5) Für die vom Netzbenutzer veranlasste Montage, Demontage oder Austausch von 
Messeinrichtungen, welche im Eigentum des Netzbetreibers stehen, werden folgende 
Höchstpreise in Euro bestimmt:  
1. Messeinrichtungen gemäß Abs. 1 ................................................................ 20,00;  
2. Messeinrichtungen gemäß Abs. 2 .............................................................. 150,00.  
Wird die Leistung auf Wunsch des Netzbenutzers im Zeitraum von Montag bis Freitag, 
19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, sowie an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen 
Feiertagen erbracht, ist das Zweifache des jeweiligen Entgelts zu verrechnen.“ 



 

 

 
Aus den Erläuterungen zu § 10: Entgelt für Messleistungen, SNE-VO 2020: 

„In Zusammenhang mit der Ausrollung von Intelligenten Messgeräten hat sich 
gezeigt, dass die bisherige Trennung einzelner Entgelte für Zählleistungen nicht mehr 
zeitgemäß ist. Vor diesem Hintergrund erfolgt eine Harmonisierung der Netzentgelte 
insbesondere für den Bereich der Niederspannung. Die bisher einzeln angeführten 
Netzentgelte für die unterschiedlichen Messleistungen fallen nunmehr für den Bereich 
der Niederspannung ausschließlich unter § 10 Abs. 1 Z 1. Für die Lastprofilzählung 
und für die Messungen auf höheren Spannungsebenen wird die bisherige 
Systematik fortgeführt, maximal 1,5 % der Wiederbeschaffungswerte zu 
verrechnen. Die Wiederbeschaffungswerte orientieren sich an den 
Anschaffungskosten eines neuen Gerätes. Unter einer Lastprofileinheit wird 
neben dem Lastprofilwandler auch das kompatible Messgerät und die 
Kommunikationsschnittstelle verstanden. 

Auch im Bereich der Entgeltreduktion bei selbst bereitgestellter Zählung kommt es zu 
einer Vereinfachung und Harmonisierung. Der hierbei angesetzte Wert orientiert sich 
an der bisherigen Ersparnis bei Drehstromzählern. Sofern ein Intelligentes Messgerät 
von den Netzbenutzern selbst beigestellt wird, ist sicherzustellen, dass der 
beigestellte Zähler über die Kommunikationsschnittstelle, die der jeweilige 
Netzbetreiber verwendet, angebunden werden kann, damit er in die bestehenden 
Kommunikationssysteme eingebunden werden kann.“ 

 
Aufgrund einiger Anfragen bei uns im Büro erlauben wir uns die Preisblätter mit den 
Messentgelten der großen Netzbetreiber, gültig ab 1.1.2020, an Sie weiterzuleiten. Netz 
Niederösterreich hat bis heute noch keine neuen Messentgelte veröffentlicht.   
 
 
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
VEREINIGUNG ÖSTERREICHISCHER ELEKTRIZITÄTSWERKE 

 
Mag. Roland Tropper 

Geschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: erwähnt 


